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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bildempfangsmateri-
al für elektrofotografische Verfahren.
[0002] Diese Verfahren erzeugen von einer Vorlage
ein latentes Bild auf einem Halbleitermaterial, das durch
einen Toner sichtbar und auf ein Empfangsmaterial
übertragen wird. Die Fixierung des Toners auf dem
Empfangsmaterial erfolgt im allgemeinen durch Wärme.
Die Empfangsschicht darf aber nicht soweit aufgeweicht
werden, daß sie mit den Transportwalzen des Kopierers
verklebt und das Gerät blockiert.
[0003] Für die Vervielfältigung von Textvorlagen wird
unbeschichtetes Papier, sogenanntes Plain Paper, ver-
wendet. Zur Herstellung von Farbkopien, wie Bildern
oder Graphiken, ist dieses Material aber nicht brauch-
bar, da keine ausreichend hohen Farbdichten erzielt
werden können. Auch der Glanz dieser Papiere und die
Glanzunterschiede zwischen Flächen mit hohem und
geringem Tonerauftrag sind mangelhaft.
[0004] Die JP 2 649 612 beschreibt ein transparentes
Empfangsmaterial für elektrofotografische Verfahren.
Die Empfangsschicht enthält ein Polyesterharz mit
Silangruppen und wird mittels organischer Lösungsmit-
tel aufgetragen. Mit diesem Material können brillante
Overheadvorlagen erstellt werden. Glanzdifferenzen
durch unterschiedlichen Tonerauftrag spielen bei die-
sem Material keine Rolle, da es sich nicht um Aufsicht-
kopien handelt.
[0005] Die US 5 308 733 beschreibt eine Empfangs-
schicht aus einem halbkristallinen Polyester. Der Auf-
trag des Polyesters auf die Unterlage erfolgt mittels
Schmelzextrusion. Hierbei können verstärkt Haftungs-
probleme der Empfangsschicht auftreten. Kleine Ober-
flächendefekte, die bei der Extrusion von Polyester häu-
fig auftreten, treten auf der glänzenden Oberfläche stark
hervor.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Bildemp-
fangsmaterial für elektrofotografische Verfahren bereit
zu stellen, das sich durch hohen Glanz, geringe
Glanzunterschiede zwischen Bereichen mit hohem To-
nerauftrag und Bereichen mit geringem Tonerauftrag
und durch eine hohe Bildschärfe auszeichnet und somit
fotoähnliche Kopien liefert.
[0007] Gelöst wird diese Aufgabe durch ein Bildemp-
fangsmaterial aus einem Träger und einer Empfangs-
schicht, wobei die Empfangsschicht ein wasserlösliches
Polyesterharz und ein wasserdispergierbares Polyest-
erharz in einem Verhähtnis von 3:1 bis 1:3 enthält.
[0008] Es hat sich gezeigt, daß die erfindungsgemäß
eingesetzten Polyesterharze hohen Glanz und nur ge-
ringe Glanzunterschiede zwischen Stellen mit hohem
Tonerauftrag und Stellen mit geringem Tonerauftrag
aufweisen. Darüber hinaus werden bei der Beschich-
tung keine giftigen organischen Lösungsmittel benötigt
und das Rohmaterial für das Polyesterharz kann aus
Altmaterialien gewonnen werden.
[0009] Die erfindungsgemäß in der Empfangsschicht

enthaltenen wasserlöslichen und wasserdispergierba-
ren Polyesterharze sind vorzugsweise Reaktionspro-
dukte aus 20 bis 50 Gew.% Terephtalatpolymer, 10 bis
40 Gew.% wenigstens eines Glycols und 5 bis 25 Gew.
% wenigstens eines oxyalkylierten Polyols. Anstelle des
oxyalkylierten Polyols kann das Reaktionsprodukt 20
bis 50 Gew.% Isophthalsäure enthalten. Gemäß einer
besonders bevorzugten Ausführungsform umfaßt das
Polyesterharz zusätzlich zu dem oxyalkyliertem Polyol
20 bis 50 Gew.% Isophthalsäure. Diese wasserlöslichen
und wasserdispergierbaren Polyesterharze sind aus
der US 4 977 191 bekannt, auf deren Offenbarung be-
züglich der Art und der Herstellung der Polyesterharze
Bezug genommen wird. Sie sind ferner im Handel er-
hältlich.
[0010] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform sind die erfindungsgemäß in der Empfangs-
schicht einzusetzenden wasserlöslichen und wasserdi-
spergierbaren Polyesterharze sulfonierte Polyesterhar-
ze, die als Präpolymer das zuvor genannte, oxyalkylier-
te Polyol und/oder Isophthalsäure-Monomere aufwei-
sende Reaktionsprodukt enthalten. Dazu wurde das
Präpolymer zunächst mit einer α,β-ethylenisch unge-
sättigten Dicarbonsäure und anschließend mit Sulfit
umgesetzt, so daß der Polyester an seinen Enden Sul-
fonatgruppen aufweist. Die α,β-ungesättigte Dicarbon-
säure wird vorzugsweise in einer Menge von 0,10 bis
0,50 mol auf 100g Präpolymer mit diesem umgesetzt.
Vorzugsweise werden 0,5 bis 1,5 mol Sulfit mit dem Zwi-
schenprodukt umgesetzt. Vorzugsweise enthält der
oxyalkyliertes Polyol enthaltende Polyester ferner 20 bis
50 Gew.% Isophthalsäure. Diese wasserlöslichen und
wasserdispergierbaren Polyesterharze sind aus der US
5 281 630 bekannt, auf deren Offenbarung bezüglich
der Art und der Herstellung der Polyesterharze Bezug
genommen wird. Sie sind ferner im Handel erhältlich.
[0011] Das Molekulargewicht des erfindungsgemä-
ßen Polyesterharzes kann 1.000 bis 20.000, vorzugs-
weise 2.000 bis 10.000, betragen. Das Polyesterharz
hat eine Glasübergangstemperatur Tg < 60°C, insbe-
sondere -15 bis 60°C.
[0012] Durch den Zusatz von Pigmenten zur Emp-
fangsschicht können unterschiedliche Glanzeigen-
schaften der Oberfläche eingestellt werden. Ebenso
werden die Weiße und die Helligkeit des Empfangsma-
terials durch die Zugabe von Pigmenten erhöht. Einge-
setzt werden können Pigmente wie Clay, Titandioxid,
Calciumcarbonat, Siliciumdioxid, Bariumsulfat, Alumini-
um- und Magnesium-Verbindungen, Bentonite und
Boehmit. Das Verhältnis Pigment zu Polyesterharz liegt
zwischen 10:1 bis 1:10.
[0013] Das Auftragsgewicht der Empfangsschicht
kann 3 bis 30 g/m2, vorzugsweise 5 bis 15 g/m2, betra-
gen. Der Auftrag kann mit allen üblichen Auftragsver-
fahren erfolgen.
[0014] Als Trägermaterial für die erfindungsgemäße
Empfangsschicht können unbeschichtete Papiere
(Rohpapier), gießbeschichtete oder gestrichene Papie-

1 2



EP 1 041 446 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

re, mit thermoplastischem Kunstharz beschichtete Pa-
piere (Basispapier), barytierte Papiere und Kunststoff-
Folien verwendet werden. Bevorzugt werden gießbe-
schichtete und mit Kunstharz beschichtete Papiere als
Trägermaterial eingesetzt.
[0015] Das verwendete Papier kann neutral oder al-
kalisch, beispielsweise mit reaktiven Leimungsmitteln
wie Alkylketendimeren oder Derivaten des Dialkylbern-
steinsäureanhydrids geleimt sein. Auch eine saure Lei-
mung mit Harzleim und Aluminiumsulfat ist möglich.
Das Papier kann Weißpigmente wie Titandioxid oder
Calciumcarbonat enthalten. Ebenso ist der Zusatz von
Naßfestmitteln wie Melaminharzen oder Epichlorhydrin-
Harzen, optischen Aufhellern, Farbstoffen, Mitteln zur
Verbesserung der Leitfähigkeit und der einseitige oder
beidseitige Auftrag von Oberflächenleimungen möglich.
[0016] Bei der Verwendung des Papiers für hochglän-
zendes Empfangsmaterial darf die Oberflächenrauhig-
keit des Papiers, gemessen nach Sheffield, 50 Sheffield
Einheiten nicht überschreiten, da ansonsten ein ausrei-
chend hoher Glanz nicht erreicht werden kann.
[0017] Die Beschichtung des Papiers mit thermopla-
stischen Harzen erfolgt vorzugsweise in einer Schmelz-
extrusionsanlage durch Extrusion oder Coextrusion.
Verwendbare thermoplastische Harze sind Polyolefine
wie Polyethylen oder Polypropylen, Polystyrol, Polycar-
bonat, Polyurethane oder Polyacrylatverbindungen.
Diese Harze können als Homopolymere und/oder Cop-
olymere eingesetzt werden. Vorzugsweise werden zur
thermoplastischen Beschichtung der Papiere Polyolefi-
ne, insbesondere Polyethylen, verwendet.
[0018] Der Kunstharzschicht kann Pigmente zur Er-
höhung der Opazität, optische Aufheller, Farbstoffe und
andere Hilfsstoffe enthalten. Das Auftragsgewicht der
Kunstharzschicht auf der Vorderseite oder der Rücksei-
te des Trägers beträgt 10 bis 60 g/m2. Durch die Wahl
entsprechender Kühlzylinder kann die Oberfläche des
kunstharzbeschichteten Papiers von hochglänzend bis
matt gestaltet werden.
[0019] Bei der Herstellung von gießbeschichteten Pa-
pieren, sogenannten Cast Coated Papieren, wird eine
pigmenthaltige Beschichtungsmasse in der Papierma-
schine auf die Papieroberfläche aufgetragen, gegen ei-
nen heißen Hochglanztrockenzylinder gepreßt und da-
durch getrocknet. Als Pigmente können alle bekannten
Streichpigmente wie Clay, Titandioxid, Siliciumdioxid,
Calciumcarbonat, Boehmit, Aluminium- und Magnesi-
umverbindungen eingesetzt werden.
[0020] Als Bindemittel eignen sich beispielsweise La-
tices, Acrylate und Acrylat/Stärke Mischungen. Die Aus-
wahl des Bindemittels ist abhängig von der Filmbil-
dungstemperatur und der Temperatur des Trockenzylin-
ders. Das Auftragsgewicht beträgt 10 bis 50 g/m2.
[0021] Die Herstellung des barytierten Papiers erfolgt
durch Beschichtung der Papieroberfläche mit Barium-
sulfat. Durch anschließendes Kalandrieren kann eine
hochglänzende Oberfläche erzielt werden. Das Auf-
tragsgewicht beträgt 10 bis 50 g/m2.

[0022] Andere gestrichene Papiere können die oben
genannten Pigmente im Strich enthalten. Nach Trock-
nung des Strichs kann auch hier eine hochglänzende
Oberfläche durch Kalandrieren erhalten werden.
[0023] Als Folien sind alle in der Elektrofotografie be-
kannten Folien geeignet. Geeignet sind darüber hinaus
alle wärmebeständigen Folien, beispielsweise aus Po-
lyolefinen, Polyester oder Polycarbonat.
[0024] Das Flächengewicht des verwendeten Träger-
materials kann 40 bis 300 g/m2, vorzugsweise 80 bis
250 g/m2, betragen.
[0025] Die folgenden Beispiele dienen der weiteren
Erläuterung der Erfindung.

Polyesterharze

[0026] Folgenden Polyesterharze wurden in den Bei-
spielen eingesetzt:

a) P23-25 wasserlösliches Polyesterharz von Ev-
Cote Research (Division of The Seydel Compa-
nies);
b) P56 wasserdispergierbares Polyesterharz von
EvCote Research (Division of The Seydel Compa-
nies);
c) P35-25 wasserlösliches Polyesterharz von Ev-
Cote Research (Division of The Seydel Compa-
nies);
d) PWR-25 wasserdispergierbares Polyesterharz
von EvCote Research (Division of The Seydel Com-
panies) mit hydrophilen und hydrophoben Seiten-
ketten;
e) PWRS-25 wasserdispergierbares Polyesterharz
von EvCote Research (Division of The Seydel Com-
panies) mit hydrophilen und hydrophoben Seiten-
ketten.

[0027] Als Lösungsmittel oder Dispergiermittel diente
eine Mischung aus Wasser und Isopropylalkohol im Ver-
hältnis 14:1.

Beispiel 1

[0028] Auf ein Basispapier mit einem Flächengewicht
von 130 g/m2, das auf der Vorderseite mit 22 g/m2 Po-
lyethylen (Titandioxidgehalt 10%) und auf der Rückseite
mit 22 g/m2 Polyethylen (ohne Pigment) beschichtet ist
und auf der Vorderseite eine Glätte nach Sheffield von
32 aufweist, wurde eine Mischung der Polyesterharze
a) und b) im Verhältnis 1:1 aufgetragen. Das Auftrags-
gewicht der getrockneten Schicht betrug 10 g/m2.

Beispiel 2

[0029] Auf ein Rohpapier mit einem Flächengewicht
von 70 g/m2 und einer Glätte nach Sheffield von 45 wur-
de ein Mischung der Polyesterharze b) und c) im Ver-
hältnis 1:1 aufgetragen. Das Auftragsgewicht der ge-

3 4



EP 1 041 446 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

trockneten Schicht betrug 10g/m2.

Beispiel 3

[0030] Auf ein Basispapier von 140 g/m2, das auf der
Vorderseite mit 28 g/m2 Polyethylen (Titandioxidgehalt
10%) und auf der Rückseite mit 28 g/m2 Polyethylen
(ohne Pigment) beschichtet ist und auf der Vorderseite
eine Glätte nach Sheffield von 35 aufweist, wurde eine
Mischung der Polyesterharze a) und b) im Verhältnis 1:
1 aufgetragen. Als Pigment wurde Titandioxid zugege-
ben. Das Verhältnis Polyesterharz zu Pigment betrug 1:
7. Das Auftragsgewicht der getrockneten Schicht betrug
10 g/m2.

Beispiel 4

[0031] Auf ein Rohpapier eines Flächengewichts von
180 g/m2mit einer Glätte nach Sheffield von 42 wurde
eine Mischung der Polyesterharze a) und b) im Verhält-
nis 1:1 aufgetragen. Als Pigment wurde Titandioxid zu-
gegeben. Das Verhältnis Polyesterharz zu Pigment be-
trug 7:1. Das Auftragsgewicht der getrockneten Schicht
betrug 18 g/m 2.

Beispiel 5

[0032] Auf das gießbeschichtete Papier aus Beispiel
8 wurde eine Mischung der Polyesterharze a) und b) im
Verhältnis 1:1 aufgetragen. Das Auftragsgewicht betrug
10 g/m2.

Beispiel 6

[0033] Auf das Basispapier aus Beispiel 8 wurde eine
Titandioxid enthaltendes Gemisch der Polyesterharze
a) und b) im Verhältnis 1:1 aufgetragen. Das Verhältnis
Polyesterharz zu Pigment betrug 1:1. Das Auftragsge-
wicht der getrockneten Schicht betrug 18 g/m2.

Vergleichsbeispiel 1

[0034] Ein Poly[hexamethylen-co-tetramethylen
(80/20)terephtalat gemäß Beispiel 1 der US 5 308 733
wurde durch Schmelzextrusion auf ein Basispapier auf-
gebracht. Das Auftragsgewicht betrug 12 g/m2. Das Ge-
samtflächengewicht betrug 210 g/m2.

Vergleichsbeispiel 2

[0035] Auf ein Basispapier mit einem Flächengewicht
von etwa 166 g/m2 wurde als Empfangsmaterial ein Po-
lyester/Silanpfropfpolymerisat (Pesresin® S-230S -
Silangehalt 0,5 mol%) entsprechend dem Beispiel 1 der
JP 2 649 612 aufgetragen. Das Auftragsgewicht betrug
14 g/m2, das Gesamtflächengewicht des Aufzeich-
nungsmaterials betrug 180 g/m2.

Ermittlung der Eigenschaften der erhaltenen Aufzeich-
nungsmaterialien

[0036] Die Beispiele B1 bis B12 und die Vergleichs-
beispiele V1 und V2 wurden auf Glanz, Glanzdifferenz
und Bildschärfe untersucht. Die Ergebnisse sind in Ta-
belle 1 dargestellt.
[0037] Glanzmessung - Die Messung des Glanz wur-
de nach ASTM D 523 mit einem Dreiwinkel-Reflektome-
ter von der Dr. Lange GmbH durchgeführt. Gemessen
wurde der Glanz des Empfangsmaterials an der Ober-
fläche bei einem Winkel von 60°.
[0038] Glanzdifferenz - Gemessen wird der Glanzun-
terschied eines Tonerbilds mit 35% Tonerauftrag im Ver-
gleich zu einem Tonerbild mit 100% Tonerauftrag. Die
Messung wurde ebenfalls mit einem Dreiwinkel-Reflek-
tometer bei einem Winkel von 60° nach ASTM D 523
durchgeführt.
[0039] Bildschärfe - Die Bestimmung der Bildschärfe
erfolgt mittels Bildverarbeitung. Das Muster wird mit ei-
ner CCD Kamera eingelesen und die Unschärfe an den
Farbrändern mit einer idealen Gerade verglichen. Die
Abweichung wird als Zahlenwert von 0,00 bis 1,00 (sehr
gut bis sehr schlecht angegeben).

[0040] Die Ergebnisse der Prüfungen zeigen, daß ein
wasserlösliches und/oder wasserdispergierbares Poly-
esterharz enthaltendes Empfangsmaterial sich durch
hohen Glanz, geringe Glanzdifferenz und hohe Bild-
schärfe auszeichnet.

Patentansprüche

1. Bildempfangsmaterial für elektrophotografische
Verfahren, enthaltend einen Träger und eine Emp-
fangsschicht, dadurch gekennzeichnet, daß die
Empfangsschicht ein wasserlösliches Polyester-
harz und ein wasserdispergierbares Polyesterharz
in einem Verhältnis von 3:1 bis 1:3 enthält.

2. Bildempfangsmaterial nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß das Molekulargewicht des

Tabelle 1

Glanz Glanzdifferenz Bildschärfe

B1 91,8 17 0,23

B2 91,5 17 0,21

B3 85,1 16 0,15

B4 88,9 16 0,18

B5 92,5 17 0,20

B6 87,9 16 0,17

V1 90,9 39 0,33

V2 89,5 41 0,40
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Polyesterharzes 1.000 bis 20.000, insbesondere
2.000 bis 10.000, beträgt.

3. Bildempfangsmaterial nach einem der Ansprüche 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, daß die Glas-
übergangstemperatur des Polyesterharzes < 60°C,
insbesondere -15 bis 60°C, beträgt.

4. Bildempfangsmaterial nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die Bildemp-
fangsschicht ein Pigment enthält.

5. Bildempfangsmaterial nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß der Träger
ein gestrichenes oder gießbeschichtetes Papier,
ein mit Kunstharz beschichtetes Papier oder ein ba-
rytiertes Papier ist.

Claims

1. An image receiving material for electrophotograph-
ic processes, comprising a support and a receiving
layer, characterised in that the receiving layer
contains a water-soluble polyester resin and/or a
water-dispersible polyester resin at the ratio of 3:1
to 1:3.

2. An image receiving material according to claim 1,
characterised in that the molecular weight of the
polyester resin is between 1,000 and 20,000, in par-
ticular 2,000 and 10,000.

3. An image receiving material according to claim 1 or
2, characterised in that the glass transition tem-
perature of the polyester resin is < 60°C, in partic-
ular -15°C to 60°C.

4. An image receiving material according to any of
claims 1 to 3, characterised in that the image re-
ceiving layer contains a pigment.

5. An image receiving material according to any of the
claims 1 to 4, characterised in that the support is
a coated or cast coated paper, a resin coated paper
or a baryta coated paper.

Revendications

1. Matériau récepteur d'image pour des procédés
électrophotographiques, contenant un support et
une couche réceptrice, caractérisé en ce que la
couche réceptrice contient une résine de polyester
soluble dans l'eau et/ou une résine des polyester
dispersible dans l'eau dans le ratio 3/1 à 1/3.

2. Matériau récepteur d'image selon la revendication

1, caractérisé en ce que le poids moléculaire de
la résine de polyester est de 1 000 à 20 000, en
particulier de 2 000 à 10 000.

3. Matériau récepteur d'image selon a revendication
1 ou 2, caractérisé en ce que la température de
transition vitreuse de la résine de polyester est < 60
°C, en particulier de -15 à 60 °C.

4. Matériau récepteur d'image selon l'une des reven-
dications 1 à 3, caractérisé en ce que la couche
réceptrice d'image contient un pigment.

5. Matériau récepteur d'image selon l'une des reven-
dications 1 à 4, caractérisé en ce que le support
est un papier couché ou couché au glacis, un papier
enduit de résine de synthèse au un papier baryté.
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